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Grußwort 
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
„Aufbruch zum Segen“ – das ist das Motto unseres diesjährigen Ge-
meindefestes, zu dem wir Sie alle herzlich einladen!  

Ohne jetzt schon zu viel von dem darauf abgestimmten Gottesdienst 
für Groß und Klein zu verraten, ist „Aufbruch“ in Matthäus im Mo-
ment ein wichtiges Thema. Vieles davon hat mit meinem persönli-
chen Aufbruch zu tun, denn im September werde ich mit meiner Fa-
milie nach Brühl ziehen, um dort als Pfarrerin eine neue Stelle anzu-
treten. 

Seit Beginn dieses Jahres haben mich viele darauf angesprochen, 
warum ich denn weggehe. Dabei war häufig eine merkwürdige 
Stimmung im Raum – merkwürdig für mich, weil ich schließlich 
noch da bin. Mein Abschied kommt ja erst im August. 

Beim Nachdenken über diese merkwürdige Stimmung verstärkte sich 
das Bild, das ich schon Anfang des Jahres gefunden hatte, und von 
dem ich finde, dass es die Situation treffend beschreibt. 

Als ich vor nun schon mehr als 13 Jahren in die Matthäusgemeinde 
kam, war ich noch ganz neu. Eine frisch geschlüpfte Pfarrvikarin mit 
einer Menge Theorie im Kopf, die erst einmal auf die Praxis abge-
stimmt werden sollte. Dazu ermutigte mich meine Ordination, ver-
bunden mit dem enormen Vertrauensvorschuss, den mir der damalige 
Ältestenkreis gab. Das Küken wurde gepäppelt und großgezogen – 
nach und nach brachte mir die Gemeinde bei, was von einer Pfarrerin 
erwartet wurde. Manche Flausen wurden großmütig ertragen, andere 
ausgetrieben. Immer mehr wuchs das Gefühl dazuzugehören und 
tatsächlich auch gehört zu werden. Hier in Matthäus habe ich viel 
gelernt – nicht alles auf einmal, sondern nach und nach: bei jedem 
Gespräch und bei jedem Predigttext, mit dem ich mich anschließend 
zu beschäftigen hatte. Und so unterschiedlich wie die Gesprächspart-
nerInnen, so unterschiedlich waren die Situationen, die in die Gottes-
dienste einflossen. Je nachdem, ob es vorher um Seelsorge, Kirchen-
renovierung oder Festefeiern ging,  ob´s die KonfirmandInnen waren 
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Grußwort 

 

oder die SeniorInnen, Gäste aus den Partnergemeinden, Männer oder 
Frauen, Gruppen oder Einzelne, traditionell kirchlich Orientierte oder 
Ausgetretene, Trauernde oder Fröhliche – bei Geburtstagen oder 
Taufen etwa. Manchmal wurde gestritten und dann doch ein gemein-
samer Weg gefunden. Nicht dass alle einer Meinung gewesen wären 
– das war nicht oder doch nur selten der Fall. Aber hier herrscht ein 
Klima, in dem man sich gegenseitig unterstützt anstatt sich gegensei-
tig zu behindern. Und das, obwohl die Zeiten schwieriger wurden: 
die verwaltungstechnische Entwicklung immer rasanter, die finan-
ziellen Spielräume immer enger, die Stellensituation wackeliger, die 
Terminbelastung immer höher. Wie oft war ich auf Matthäus stolz! 

Und das will ich auch bleiben, wenn ich nun – flügge geworden – 
mein Nest verlasse und eine neue Herausforderung suche. Ich will 
herausfinden, ob das, was ich hier gelernt habe, auch woanders taugt. 
Und ich will noch dazulernen – das ist etwas, worauf ich gespannt 
bin und mich wirklich freue. Ich breche auf. 

Und Matthäus muss das nun auch. Wie Eltern sich neu orientieren 
müssen, wenn ihre Kinder aus dem Haus gehen, so liegt in dieser 
Loslöse-Phase auch für die Gemeinde eine enorme Chance. Natürlich 
gehört zum Abschied auch ein wehmütig-flaues Gefühl. Aber danach 
heißt es tief Durchatmen, den Hals recken und die Chance entdecken. 

Ich wünsche der Gemeinde, ich wünsche Ihnen, dass der Aufbruch 
gelingt. Es ist keine Flucht und das Ziel auch nicht unbekannt. Wahr-
scheinlich müssen darüber alle noch ein bisschen zusammenrücken 
und brüten....  

Ich aber nehme einen gewissen Stallgeruch mit – das Klima, das 
Matthäus so prägt - und viele Gesichter und Geschichten.  

Herzlichen Dank für die gute Zeit! 

Ihre  
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Aus dem Ältestenkreis 
 
 
Der Ältestenkreis hat beschlossen, dass unsere Gemeinde Paramente an-
schaffen will für die Kanzel. Paramente – das sind die Tücher an Kanzel 
und/ oder Altar, die mit ihren liturgischen Farben untermalen, in welcher 
Zeit des Kirchenjahres wir uns gerade befinden.  
Bei uns sollen die Paramente für die Kanzel über Spenden finanziert wer-
den. 

Wenn Sie dieses Projekt unterstützen möchten, dann freuen wir uns über 
Ihre Spende. (Bankverbindung: Sparkasse Rhein-Neckar-Nord, BLZ 
67050505, Konto-Nr. 30158652. Bitte unbedingt angeben: Spendenzweck 
„Paramente“) 
Die Paramente können dann angeschafft werden, wenn genügend Geld 
dafür eingegangen ist. Ganz großartig wäre, wenn uns jemand die Ge-
samtsumme  für die Anschaffung der edlen Tücher vorfinanzieren würde. 

Neben Projekten und Fragen 
zum Haushalt der 
Matthäusgemeinde beschäftigt 
sich der Ältestenkreis derzeit 
mit den Veränderungen, die 
durch den Weggang von Frau 
Pfarrerin Hundhausen-Hübsch 
auf uns zukommen werden. 
Wie bereits im letzten 
Gemeindebrief angekündigt, 
wurde Frau Hundhausen-
Hübsch als Pfarrerin von der 
Gemeinde in Brühl gewählt und 
wird ihren Dienst dort am 1. 
September des Jahres 
aufnehmen.  

Ihre frei werdende Stelle hier bei uns muss neu ausgeschrieben werden, 
um die Lücke möglichst bald wieder füllen zu können.  

Vorher aber denken wir nach über das Gemeindefest, das in diesem Jahr 
unter dem Motto „Aufbruch zum Segen“ stehen wird. Wie in jedem Jahr 
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Aus dem Ältestenkreis 
 

brauchen wir dafür die vielen Helferinnen und Helfer, ohne die das große 
Fest undenkbar ist. Bitte beachten Sie unseren „Matthäus-Stellenmarkt“. 

Und dann kommt auch schon bald die  Verabschiedung von Frau Hund-
hausen-Hübsch und damit diese gelingt, brauchen wir Sie! 

Wenn Sie uns mit Ideen und/ oder Ihrer Zeit, Kraft oder einem Beitrag bei 
der Gestaltung des Abschieds unterstützen wollen – rufen Sie uns an: 
Annette Arnold, Tel: 8458755, Pfarrerin Regina Bauer, Tel: 4376117                    
oder Dorothea Scharrer, Tel: 856546. 

Vor allem aber laden wir Sie 
ganz herzlich zur Verab-
schiedung von Pfarrerin Almut 
Hundhausen-Hübsch ein, am 
Sonntag, 1. August 2010. Wir 
beginnen um 11 Uhr mit einem  
Gottesdienst und werden danach 
den  
festlichen Rahmen im Freien (bei 
Regen in der Mensa des Johann-

Sebastian-Bach-Gymnasiums) 
mit Danksagungen, Mittagessen, 
einem bunten Programm  und 
gemeinsamem Feiern fortsetzen.  

Wir freuen uns, wenn viele 
Gemeindeglieder teilnehmen. 
Bitte geben Sie uns bis zum 15. 
Juli 2010  kurz Rückmeldung, ob 
und mit wie viel Personen Sie 
kommen wollen (Anruf oder 
kurze schriftliche Mitteilung ans  
Pfarramt) 

 
Dorothea Scharrer 
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Konfi-Credo 2010 

�

Ich glaube, ohne es wirklich zu wissen.  
Ich glaube an etwas, das einfach da ist,                                                                   
auch wenn es nicht zu sehen ist.                            
Ich glaube an Gott, 
den Schöpfer des Himmels und der 
Erde.                                         

Gott kennt den Namen jedes Menschen  
und jeder Mensch ist für ihn mehr als 
eine Nummer.                 

Tief in unserem Innern wissen wir:  
er ist für uns da - wann immer wir Hilfe brauchen -            
und er wird immer für uns da sein.         

Er ist unser ewiger Vater und ich vertraue 
darauf:  
er hilft auch mir.                    
Aber er liebt alle Menschen. 
Ihm sind alle Menschen gleich viel wert.                                               
Er will es nicht zulassen,  
dass Menschen in Hunger und Elend bleiben 
und sich gegenseitig töten.     
Er beschützt die Welt vor Bösem, kann aber auch nicht alles verhindern:      
Es gibt Liebe, Gemeinschaft und Hass – Gefühle, die menschlich sind.  
Dazu gehört auch, dass wir Fehler machen.   

Ich glaube trotzdem, dass Gott uns Menschen Vertrauen 
schenkt  
und für Gerechtigkeit und Frieden auf Erden sorgt,  
auch wenn wir es manchmal nicht begreifen können oder es 
verstehen.     
Gott gibt nicht auf, den Hass zum Guten zu wenden, und 
bringt so Frieden.   
Sein Wille ist stärker und lässt uns an ihn glauben. 

Daran, dass Gott die Liebe ist;  
durch unsere Liebe geben wir sie ihm zurück. 
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Konfi-Credo 2010  
 

Ich glaube an Jesus Christus, unseren 
Erlöser,  
der Licht in unsere dunkle Welt gebracht 
hat.   
Er hat Unmögliches möglich gemacht.                      
Er hilft den Menschen, an Gott zu glauben  
und sich gegenseitig als Geschwister zu 
sehen.  
Er ist gestorben aber wieder auferstanden                                                       
und wird uns ewiges Leben schenken.  

Ich glaube an den Heiligen Geist,  
von dem ein Teil in jedem von uns ist              
- er ist in allen Menschen, 
er ist überall für mich da. 
 
Er gibt mir Kraft, zu 
lieben und zu leben, zu 
lachen und zu weinen.  

Er heilt – auch all das, was wir uns nicht auszusprechen 
trauen.         
Er wird in uns sichtbar, wenn andere Hilfe benötigen. 
Er ist da und größer, als wir es uns je vorstellen können.          Amen 

 

Anmeldung des neuen Konfi-Jahrgangs 
�
Am Mittwoch, den 9. Juni 2010 um 17.30 Uhr im Gemeindesaal der Mat-
thäusgemeinde, Rheingoldstraße 28. 

Eingeladen sind alle Jugendlichen, die vor dem 30.Juni 1997 geboren sind 
bzw. die 8.oder 9.Klasse besuchen und sich im kommenden Jahr konfirmie-
ren lassen möchten, sowie deren Eltern oder Erziehungsberechtigten. Wir 
informieren über den Unterricht und lassen uns gerne ausfragen. Für die 
Anmeldung bitte das Familienstammbuch und einen Stift mitbringen. 
Datum der Konfirmation: 21./22. Mai 2011 
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Neues aus der GEMEINDEDIAKONIE Mannheim 
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Am 3. Mai hat  Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz die sog. „Erklärung von 
Barcelona“ unterzeichnet. Sie ist eine Selbstverpflichtung von Städten und 
Gemeinden und jetzt auch der  Stadt Mannheim, bestimmte Grundsätze 
und Vereinbarungen zur Gleichbehandlung von Menschen mit Behinderun-
gen einzuhalten. Aus der Unterzeichnung lassen sich zukünftige Entwick-
lungsschritte zur Verbesserung der Lebenssituation dieser Menschen in 
Mannheim ableiten. Die Unterzeichnung der Erklärung passt gut zu der 
gerade begonnenen Diskussion über die Umsetzung der UN-Konvention 
über die Rechte von Menschen mit Behinderung (Behindertenrechtskon-
vention), die im Dezember 2006 von der UN verabschiedet und 2008 von 
Deutschland unterschrieben wurde. Sowohl die UN-Konvention als auch 
die Erklärung von Barcelona werden den Beschäftigten in unseren Werk-

stätten, den Bewohnerinnen und 
Bewohnern unserer Wohnhäuser 
und den Kunden unserer ambu-
lanten Dienste zu mehr Rechten 
verhelfen als sie bislang hatten. 
Das ist die Hoffnung, die sich 
damit verbindet und die unserem 
Anliegen eines gemeindenahen 
Lebens „mitten drin“ voll ent-
spricht. Wir haben uns gefreut, 
dass Vertreter des Werkstattrates 
der DIAKONIEWERKSTÄTTEN 
Rhein-Neckar und des Rates der 
Gemeindediakonie Wohndienste 
zur Unterzeichnung mit eingela-
den waren. 

��������	�
������
�������������
������������
������ ������

 
�����
�����


�� ��!���	�"�
�#!��	���

��$��������� %�
Mehr als 10.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben sich in diesem 
Jahr an der Aktion „Putz deine Stadt raus“ beteiligt. In der Kategorie Kin-
dertagesstätten gewann das Tagheim für Säuglinge und Kleinkinder den 2. 
Preis. Ausgerüstet mit Sammelsäcken, Handschuhen, Greifzangen usw. 
haben die Mitarbeiterinnen gemeinsam mit den Kindern – allen, die schon 
laufen können – den Indianerspielplatz im Neckarauer Aufeldweg (nahe 
GKM) gereinigt. Ein tolles Beispiel.  



 9

Neues aus der GEMEINDEDIAKONIE Mannheim 
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Mitte April war es wieder soweit. Dank der erneuten Einladung von Anne-
liese Dettling, Geschäftsfrau aus Neckarau, konnten sich 35 Bewohnerin-
nen und Bewohner des Wi-
chernhauses auf eine Fahrt 
durch die Pfalz bis nach Bad 
Dürkheim begeben. Bereits 
eine Stunde vor Abfahrt be-
gannen sich die aufgeregten 
Ausflügler im Foyer des Wi-
chernhauses zu versammeln. 
Einige von ihnen waren be-
reits seit Längerem nicht 
mehr außer Haus gewesen 
und freuten sich riesig über 
die Abwechslung. Für die 
Fahrt wurde ein großer roll-
stuhlgerechter Reisebus ein-
gesetzt, da 22 Bewohner ei-
nen Rollstuhl benötigten. 
Nach der Sightseeing-Tour 
durch die Pfalz und einem 
kleinen Spaziergang durch 
den Kurpark wurden die Aus-
flügler im Kurhotel prächtig 
mit tollem Service und leckerem Kaffee und Kuchen versorgt. Heimleiter 
Martin Wäldele war froh, dass alle Bewohner glücklich und zufrieden wie-
der im Wichernhaus ankamen und dankte Frau Dettling und allen 14 Helfe-
rinnen und Helfern sehr herzlich für ihren großartigen Einsatz.  
�
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Mit über 50.000,-- € hat die „Aktion Mensch“ die Anschaffung eines roll-
stuhlgerechten Mercedes-Kleinbusses für das Tagesförderzentrum Käfertal 
unterstützt und damit ca. 80% der Fahrzeugkosten finanziert. Bisher ver-
fügte das Tagesförderzentrum über kein eigenes Fahrzeug. Der mit Hilfe 
der „Aktion Mensch“ angeschaffte Kleinbus bedeutet eine deutliche Ver-
besserung der Betreuungsmöglichkeiten. Das Fahrzeug wird vorrangig für 
Arzt- und Therapeutenbesuche, Teilnahme an Veranstaltungen und Frei-
zeitmaßnahmen eingesetzt. 
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Freizeitassistenz für Menschen mit Behinderung 
 

In den Wohnhäusern der Gemeindediakonie erfahren Menschen mit 
Behinderung seit Mitte letzten Jahres an Wochenenden zusätzliche 
Begleitung durch ehrenamtliche Freizeitassistent/innen. Gemeinsam 
werden Waffeln gebacken und mit Hochgenuss verzehrt, jede Art 
von Spielen stehen auf dem Programm, aber auch das Zuhören auf 
kleinere und größere Sorgen ist wichtig. Besonders gefragt sind 
Spaziergänge zum Eiskaffee, Straßenbahnfahren oder ein Bummel 
durch die Stadt mit der Besichtigung von vielen, vielen Schaufens-
tern. Ganz Spitze ist natürlich der Besuch eines Kinos oder gar ei-
nes Zirkus. Kurz: alles,  was die Teilhabe am Leben in der Gemein-
schaft fördert, ist hochwillkommen.  

Die Freizeitassistent/innen unterstützen so die Mitarbeiter/innen in 
den Wohnhäusern, die sie anleiten. Der Förderverein „zeit teilen e. 

V., Mannheim“, den 
Angehörige initiiert 
und gemeinsam mit 
der Gemeindediako- 
nie ins Leben geru-
fen haben, organi-
siert und finanziert 
die Freizeitassistenz. 
Derzeit sind acht 
Studentinnen und 
Studenten im Ein-
satz.  

Gesucht werden noch weitere freiwillig engagierte Bürger/innen, 
die bei Bedarf auf diesen Einsatz hin geschult werden. Ansprech-
partner sind Dorothea Scharrer (Zentralverwaltung, Rheingoldstraße 
28a , Tel. 0621-84403-16) oder Wolfgang G. Müller, (Tel. 0621- 
822003). Im Internet ist die Freizeitassistenz zu finden unter: 
www.zeit-teilen.de         

Wolfgang G. Müller  
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Gedenkgottesdienst Diakoniekrankenhaus 

Wenn ein Mensch im Krankenhaus stirbt, ist das für die Angehörigen 
eine schmerzhafte Erfahrung. In der konkreten Situation fragen sich 
viele auch, ob sie im Krankenhaus mit ihrem Abschiedsschmerz und 
ihrer Trauer noch am „richtigen Ort“ sind. Denn die auch im Leitbild 
des Diakoniekrankenhauses verankerte Hauptaufgabe des Kranken-
hauses, die Versorgung kranker Menschen, ist durch das Eintreten 
des Todes definitiv an ihr Ende gekommen.  
Das Leitbild betont jedoch gleichzeitig, dass die Würde des Men-
schen im Mittelpunkt aller Bemühungen steht. Und diese Würde ver-
liert man nicht, sie ist nicht endlich und reicht über den Tod hinaus.  
Selbstverständlich ist da, wo ein Mensch gestorben ist, der „richtige 
Ort“ für die ersten Schritte des Abschieds. Angehörige können sicher 
sein, dass ein würdevoller Umgang mit dem Verstorbenen und der 
Situation des Abschieds zum Kernaufgabenbereich des Krankenhau-
ses zählt. Im Diakoniekrankenhaus können Angehörige und Freunde 
nach dem Eintreten des Todes ohne Zeitdruck am Bett des Verstor-
benen bleiben. Im Abschiedsraum des Krankenhauses kann man 
auch später den Verstorbenen oder die Verstorbene noch einmal se-
hen. In diesen Momenten muss niemand alleine bleiben, von der 
Krankenhausseelsorge kommen wir gerne dazu, zum Gespräch, um 
einfach nur da zu sein oder auch zu einer kurzen Segenshandlung.  

Wenn die ersten Schritte der Trauer gegangen sind, wenn der Alltag 
behutsam wieder zurückkommen will, laden wir Angehörige und 
Freunde der im Diakoniekrankenhaus verstorbenen Patienten ein, 
noch einmal an den Ort zu kommen, an dem der Abschied begann.  
In einem Gedenkgottesdienst, der von Mitarbeitenden aus den unter-
schiedlichen Bereichen des Krankenhauses gestaltet wird, geben wir 
der Trauer, der Klage, dem Verlust und der Sehnsucht Raum. 

Alle, die sich angesprochen fühlen, unabhängig von Religion oder 
Konfession, sind zu diesem Gottesdienst ganz herzlich eingeladen 

am Freitag, 25. Juni 2010 um 18 Uhr 
in der Mutterhauskapelle unseres Krankenhauses 

(Eingang Belchenstr. 1) 
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Aktion Opferwoche Diakonie 

Wir können helfen!  

Indem wir zB. Zeit teilen und uns ehrenamtlich als FreizeitassistInnen en-
gagieren – dazu gibt´s in diesem Gemeindebrief etwas auf Seite 10 zu le-
sen.... Und natürlich haben wir viele andere Möglichkeiten, Menschen zu 
unterstützen. Dass wir hier in Neckarau leben, ist unsere Chance! 
Außerdem können wir bei der Aktion Opferwoche mitmachen.  

In der diesjährigen Aktion werden besonders solche Projekte gefördert, die 
Kindern und Jugendlichen aus sozial schwachen Familien neue Chancen 
bieten. Sie sollen ihr Leben einmal aktiv und kreativ gestalten. Aber auch 
alte Menschen brauchen Respekt und Selbstachtung. Und niemand – egal 
welchen Alters soll sich ausgegrenzt fühlen müssen. Mit Ihrer Spende sor-
gen Sie dafür, dass Menschen, die von Armut betroffen sind, Perspektiven 
erhalten. 

Für Ihre Spende haben Sie zwei Mög-
lichkeiten: 

1. Spenden durch beigelegten Über-
weisungsträger: Sie benutzen den bei-
gelegten Überweisungsschein. Ihre 
Einzahlungsquittung gilt dabei bis 
einschließlich 100,- € als Spendenbe-
scheinigung. 

2. Wer von der Überweisung keinen 
Gebrauch machen möchte, kann die 
Spende auch in die beigelegte Sam-
meltüte einlegen und sie dann ver-
schlossen im Gottesdienst oder im 
Pfarramt, Rheingoldstr. 32 abgeben. 
Wenn Sie Ihre Adresse darauf schrei-
ben, bekommen Sie eine Spendenbe-
scheinigung zugeschickt. 

In der Hoffnung auf ein wie gewohnt gutes Sammelergebnis, verbunden 
mit dem Dank für Ihre Mithilfe, grüßt Sie zusammen mit dem Ältestenkreis 

Ihre  Almut Hundhausen-Hübsch 
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Bach intern 
 
 
Umgestaltung des Schulhofes 
Gemeinsam mit der Gemeinde und der Gemeindediakonie möchte das Jo-
hann-Sebastian-Bach-Gymnasium den Schulhof naturnaher und anspre-
chender gestalten. Den Anstoß gab ein Workshop auf der Schulbundtagung 
im Herbst 2009. Dort referierte Herr Schäfer - Landschaftsarchitekt aus 
Klingenmünster -, dass er in Schulen, Altenheimen und Kindergärten mit 
viel Eigeninitiative der Betroffenen mehrere Projekte durchgeführt habe. 
Am Bach-Gymnasium  tagt seit Februar ein Arbeitskreis, in dem Frau Bau-
er als Vertreterin der Matthäusgemeinde, Herr Diehl als Vertreter des Ver-
eins für Gemeindediakonie, die SMV, die Elternschaft und die Kollegen 
vertreten sind. Die Vorplanungen durch Herrn Schäfer sind gemacht und 
Ende Juni werden wir starten. Nähere Einzelheiten können bei den oben 
Genannten nachgefragt werden. Die Bedürfnisse der Gemeinde (Gemeinde-
fest) und der Diakonie sind in die Vorplanungen mit eingegangen.  
 
Sommerkonzert 
Am 23. Juli findet das diesjährige Sommerkonzert statt. Beginn ist um 
19.30 Uhr in der Matthäus-Kirche mit den Chören. Passend zum Sommer-
gefühl am Schuljahresende hat der Chor der Klassen 8 bis 13 einige Jazz-
Standards einstudiert. In stilistischer Vielfalt erklingt Swing, Latin und 
Rockiges. Auch der Chor der Klassen 6 und 7 ist dieses Mal wieder dabei 
und wird Lieder aus Europa und Amerika zum Thema Frieden singen. 
Danach geht es in der Turnhalle weiter mit dem Orchester und Film- und 
Musicalmelodien; anschließend lassen die beiden Bands der Schule das 
Schuljahr swingend und poppig ausklingen. Eine herzliche Einladung er-
geht an alle Musikliebhaber. 
 
Schulfest  
Am Samstag, dem 8.Mai fand das diesjährige Schulfest unter dem 
Motto „Zukunftsvisionen“ satt. Projekte, kulinarische Angebote und 
Mitmachaktionen füllten von 10.30 Uhr bis 16.00 Uhr Hof und 
Schulhaus. Der Erlös des Festes kommt wie immer der Schulgemein-
schaft zugute, allerdings werden in diesem Jahr auch 20 Prozent des 
Erlöses einem Aufbauprojekt in Chile gewidmet.  

Zscheile-Rill 
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Aus unseren Kindertagesstätten 

„Sonnenblume“ im POLIZEIREVIER 

Mit großer Spannung haben wir auch in diesem Jahr die Einladung 
zu einem Besuch des Polizeireviers Neckarau angenommen. Am 24. 
April war es dann soweit. Nach einem ausgiebigen Spaziergang 
durch Neckarau kamen wir bei der Polizei an. Erst nachdem wir ge-
klingelt hatten, wurde uns die Tür geöffnet und wir wurden von ei-
nem Polizeibeamten, Herrn Bittner,  empfangen und begrüßt. Auf 
dem Weg in den Aufenthaltsraum konnten wir in die  Büroräume 
hineinschauen und die Polizeibeamten bei der Arbeit beobachten. 

Im Gespräch mit Herrn Bittner konnten die Kinder ganz wichtige 
Informationen über Verhaltensweisen im Verkehr austauschen, ha-
ben erfahren wie sie mit der Notfallnummer 110 umgehen können 
und welche Arbeit die Polizisten noch erledigen – z.B. nach einem 
Einbruch die Spuren zu sichern und mit deren Hilfe den Einbrecher 
finden. Auch einige Hilfsmittel der Polizisten konnten die Kinder 
anschauen und ausprobieren (Schutzhelm, Handschellen). Jedes Kind 
durfte seinen eigenen Fingerabdruck erstellen und erfuhr etwas über 
die Einmaligkeit dieses Abdrucks. 

Spannend war der Besuch der Ausnüchterungszelle und der Polizei-
garage mit den Polizeifahrzeugen – da leuchteten alle Augen, denn 
jeder durfte im Polizeiauto Platz nehmen!!! 

Zum Abschluss durften die Kinder zusammen mit Herrn Bittner  
zaubern – nach dem gemeinsamen Zauberspruch ging das Garagen-
tor ganz von alleine auf – und wir mussten uns wieder verabschie-
den. Dieser Besuch hat allen viel Spaß gemacht – und war noch eini-
ge Zeit Gesprächsthema im Kindergarten. 

Ilona Rehm 



 15

 

Neues für Kinder 
 
„Safran macht den Kuchen gel - Kochen und Backen mit Kin-
dern“ – so heißt eine neue Aktivität in der Matthäusgemeinde. 
Ab Herbst möchten wir, Samira Hafez, Dragica Makaric, Christina 
Sälzler und Annette Arnold, mit Kindern im Alter von 8-12 Jahren 
kochen und backen. 
Wir möchten ihnen zeigen, wie man mit wenig finanziellem Auf-
wand gesund und lecker eine Mahlzeit zubereiten kann. 
Eine Gemüsesuppe, eine Kürbissuppe und ein jahreszeitlich passen-
der Nachtisch sind das Thema am Samstag, den 23.10.2010 von 
10.00 – 14.00 Uhr. In diesem Rahmen sollen die Kinder auch die 
Möglichkeit haben, einen Tisch zu decken, mit selbstgebasteltem 
Tischschmuck zu dekorieren, Servietten zu falten. 
Der Samstag, der 4.12.2010 von 10.00 – 14.00 Uhr steht unter dem 
Motto „ Plätzchen backen“. Wir werden Plätzchenteige zubereiten, 
verarbeiten und ausbacken. Die Plätzchen werden ansprechend ver-
packt und dürfen mitgenommen werden. Damit das Mittagessen 
nicht ausfallen muss, werden wir in dieser Zeit eine kleine Mahlzeit 
anbieten. Außerdem gibt es die Möglichkeit, ein Weihnachtsge-
schenk selbst herzustellen. 

Die Gruppe wird auf 15 
Kinder beschränkt sein, 
eine telefonische Anmel-
dung ist nach den Som-
merferien  über das Pfarr-
amt  der Matthäusge-
meinde möglich. Nähere 
Informationen werden 
Sie/werdet Ihr dann auf 
einem Plakat im Schau-
kasten oder auf Flyern 
erhalten. 

Wenn dieses Projekt erfolgreich ist und angenommen wird, werden 
wir im Februar 2011 und im April 2011 weitere Termine anbieten. 

A.Arnold 
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KiGo 
 

eine freudige Nachricht 
breitet sich aus........sie 

geht weiter von Haus zu Haus: 
denn…. 

Sonntags um 11 Uhr gibt es 
einen Kindergottesdienst bei 
Matthäus. (z.Zt. im Saal des 
Gemeindehauses). Da wird 
gesungen, gebastelt, gemalt und 
natürlich gibt es spannende Ge-
schichten aus der Bibel. Schaut 
doch mal rein und bringt  eure 
Freundin oder euren Freund 
mit!!!!!!!!!!!! 

Wichtig für den Terminkalender: 

- Das Kigo-Team macht Sommerpause vom 8. - 29.August. 
  Das heißt, es gibt an diesen 4 Sonntagen keinen Kindergottesdienst !!! 

- Ab 5. September ist wieder jeden Sonntag KiGo um 11 Uhr.  

GANZ WICHTIG : am Sonntag 5. September beginnen wir mit etwas 
ganz Besonderem: wir treffen uns um 11Uhr an der Matthäuskirche und 
dann geht´s los in Gottes schöne Natur. Wohin? Lasst euch überra-
schen….In jedem Fall gibt´s bis zum Abend Action, Spaß, Spiele, Singen 
und ganz bestimmt eine Geschichte. Bitte mitbringen:  

· was zum Essen und zum Trinken für ein gemeinsames Buffett  
· Teller , Becher und Besteck 
· gute Laune, Fußball, Federball, etc.. 
· entsprechende Kleidung (gute Schuhe, Regenjacke oder Sonnenschutz) 

Damit wir besser planen können, gebt bitte Bescheid, ob ihr mit dabei seid. 
Wir freuen uns auf euch! Ruft einfach an: 

bei Dorle Scharrer (Tel. 856546) oder  Martina Eckel (Tel.8620546) 
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KiBiWo 
 
Achtung! Betrifft alle Kinder von 6 – 12 Jahren! 
Auch 2010 laden wir alle Kids zwischen 6 und 12 Jahren in den Herbstfe-
rien ein zur KiBiWo 
 
 
 
die Geschichte von Jakob und Gott und dem Segen 

Auch wenn ihr die Geschichte von Jakob 
bestimmt schon kennt, wird es spannend. 
Neben Spiel, Spaß und Spannung geht es 
dieses Mal um die Frage, ob Gott bei mir ist, 
auch dann wenn ich neidisch bin oder einsam 
oder ängstlich oder glücklich…. 
Bestimmt entdeckt ihr nicht nur neue 
Freundinnen und Freunde, sondern auch, dass 
die Geschichte von Jakob und Gott und dem 
Segen mit jedem Einzelnen von uns zu tun 
hat. 
Also, jetzt schon vormerken:  

                       Herbstferien = KiBiWo!!! 

Nähere Infos und Anmeldungen gibt´s ab Ende Juli im Pfarramt 

Euer KiBiWoTeam 
____________________________________________________________ 

 Achtung! Betrifft alle Jugendlichen ab 15 Jahren!  
(und  alle jung gebliebenen Erwachsenen) 

Falls ihr Lust und Zeit habt, in den Herbstferien als Teamer/-innen mit zur 
KinderBibelWoche zu fahren, dann meldet euch bei Dorothea Scharrer 
(dscharrer@web.de) oder im Pfarramt. Die Vorbereitungen beginnen mit 
einem ersten Nachtreffen der letzten und gleichzeitigen Vortreffen der 
kommenden KiBiWo am 29. Juni um 20.00 Uhr im Gemeindehaus und 
gehen direkt nach den Sommerferien weiter. 
Wir freuen uns auf eure Mitarbeit!!! 

Dorothea Scharrer 
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Ökumenischer Kirchentag in München 
 
Das Beste war für mich: 
„…die Bibelarbeit mit dem Arzt und Kabarettisten Eckhart von Hirschhau-
sen. Besonders der Regenbogen als Bild dafür, dass das Licht oft erst in 
gebrochenen Biographien anfängt in allen Farben zu leuchten.“ 
„…das Konzert solo+ am Samstagabend….“ 
„…die Begeisterung und der Ehrgeiz der Kinder beim Mitmachzirkus 
„Traudich“ – einem Projekt für benachteiligte Kinder….“ 
„…das Schild „Bitte lächeln“ – wenn ich das anderen gezeigt habe,  fingen 
sie tatsächlich an zu lächeln. Und ich selbst auch….“ 
„… die Stimmung beim Wise-Guys-Konzert. Die waren so publikums-
freundlich – da haben Regen und Kälte kaum was ausgemacht…“ 
„…dass ich durch den Kirchentag nach München kam, die Freiheit, die wir 
hatten und das riesige Olympiaeinkaufszentrum natürlich. Vor allem, dass 
ich mit meiner Freundin überall rumlaufen konnte und dass sie mich in das 
Irish-Folk-Konzert geschleppt hat – die Stimmung war echt gut…“ 
„…die „Gesegnetes Brot“- Feier der orthodoxen Kirche, als wir wirklich 
ökumenisch um die Tische saßen und aßen…“ 
„…dass wir nicht nur in Kirchen und Gottesdiensten waren und nicht nur 
über Gott reden mussten, sondern auch im „Backstage“ beim Deutschrock-
konzert waren…und der Besuch in Dachau – die Erinnerung daran, wie es 
hier in Deutschland mal war…“ 
„… die Predigt von Margot Käßmann im Dom, die Workshops, das Frau-
enkabarett…. Ach, es war zuviel – ich hätte noch so viel machen können!“ 
„ …dass der Abschlussgottesdienst so riesig war…“ 
„…als wir gerade noch in eine Riesen-Veranstaltung reinkamen – das war 
so ein gutes Gefühl! Und als wir in der Bahn gesungen haben, dass die 
anderen mitgemacht haben…da war so richtig Kirchentagsstimmung…! 
„… die Bibelarbeit bei Andrack, dem Ghostwriter von Harald Schmid. Da 
ging´s um´s Gericht und ein Mann wie du und ich redete darüber, wie das 
wohl ist, weil wir doch alle auf Kosten von anderen leben, Witze machen, 
Steuern sparen – auch Kirchensteuern….“ 
„…das eine fetzige Stück beim Bläserkonzert. Dass wir nicht mehr zu Bü-
lent reinkamen war blöd. Beeindruckend fand ich das dreistöckige Ver-
kehrssystem in München. Und dass es nicht langweilig war…“ 
„… das Schild an dem ökumenischen Stand zweier Gemeinden „Gut, dass 
du anders bist“ – das hat für mich alles zusammengefasst….“ 

Almut Hundhausen 
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Jugendbegegnung in Polen 
 
Für eine Woche im August nach Polen fahren. Die Jugendlichen aus 
unserer Partnergemeinde wiedersehen oder neu kennen lernen. Inte-
ressante Erfahrungen machen mit Sprache (Verständigung auf 
Deutsch und Englisch), anderen Gewohnheiten, kulturellen High-
lights und der wunderschönen Gebirgslandschaft der Beskiden. Un-
sere Freundinnen und Freunde dort sorgen für viel Spaß in Pro-
gramm und Freizeit. Untergebracht werden wir in einem Studenten-
wohnheim. Kosten: so gut wie keine. Also los – meldet Euch an und 
wir machen gemeinsam was draus! 

Gemeindefreizeit 2010 
 
Auf den Spuren großer Dichter und Denker nach Weimar! 

Goethe, Schiller, Herder und die Herzogin Anna Amalia locken uns 
dieses Jahr in das wunderschöne thüringische Weimar –  
wir planen unsere diesjährige Gemeindefreizeit vom 30.9. - 
4.10.2010: 
Von donnerstags früh bis montags spät ein volles Programm mit aus-
reichend Pausen und besinnlichem Rahmen. 
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 ����������������
Anmeldung im Pfarrbüro bis 15. 08. 2010 unter Angabe von EZ / DZ 
– Wunsch. Preis im Einzelzimmer: 365 € / im Doppelzimmer: 315 €  
Bei mehr als 16 Teilnehmern reduziert sich der Preis um ca. 20 € !  
Rückfragen ?   
Gemeindediakonin Veronika Müller 82 83 461  
 

            Frauen 

Den Sommer tanzen – ganz leicht! Am Samstag,17.7., veranstalten 
wir von 14.30 –18 Uhr wieder einen Tanznachmittag für Frauen mit 
Hans-Peter und Christel Held. Unkostenbeitrag: 10 €. Anmeldung im 
Pfarrbüro. 



 20

Stellenanzeigen Matthäusgemeinde 

u.a. bieten wir während des Gemeindefests 2010 vom 2. – 5. Juli (stunden-
weise oder länger: 
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Sie arbeiten gerne 
an einer Kuchen-
theke oder Kaf-
feebar? 
Sie lieben es, 
Salate zu machen, 
oder backen gerne 
Kuchen? 
Gerne!! Möglich 
am Sonntag und 
Montag. 

Sie suchen eine Be-
schäftigung am Salatbuf-
fet? Kein Problem! 
Sonntag und Montag 
freuen wir uns auf Sie! 
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Dringend gesucht : technisch versierte 
Menschen, die Sonntag und Montag 
die Tontechnik bedienen wollen.  
Ein Workshop bietet Ihnen die dazu 
notwendige Sicherheit! 
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Logo-Wettbewerb 
 
 
Wie im letzten Gemeindebrief bereits erläutert, beabsichtigen wir die 
Entwicklung und Einführung eines neuen Logos, also einer Art Er-
kennungszeichen, für unsere Matthäusgemeinde. 

Es soll langfristig auf Briefbögen, Faltblättern, Plakaten, Homepage, 
T-Shirts etc. zur Wirkung kommen und damit das Erscheinungsbild 
unserer Gemeinde vereinheitlichen und deren Wiedererkennung er-
höhen.  

Auf dem Weg dorthin wollen wir auch die kreativen Köpfe unserer 
Gemeinde aktivieren und schreiben deshalb einen attraktiven 

 
 
 
 

 
 
aus.  
Daran teilnehmen können alle, die unsere Gemeinde unterstützen 
möchten. Wir hoffen auf eine lebhafte Beteiligung, die uns unserem 
Ziel näher bringt und unserem Gemeindeleben weiteren Schwung 
verleiht.  

Die eingereichten Entwürfe sollen bis zum Gemeindefest am ersten 
Juli-Wochenende vorliegen und die besten Vorschläge werden mit 
schönen Preisen belohnt.  

Die Details zu diesem Wettbewerb haben wir auf einem separaten 
Blatt zusammengefasst, welches ab sofort im Pfarramt abgeholt wer-
den oder von unserer Homepage www.matthaeus-kirche.net abgeru-
fen werden kann.  

 
Machen Sie auch mit!! 

Carsten Schmitz  
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Gemeindeausflug 
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Termine zum Vormerken 

9.6., 17.30 Uhr: Anmeldung der neuen  KonfirmandInnen (s.S. 7)  

13.6., 11 Uhr:  Familiengottesdienst 

16.6., 9 Uhr:  Gemeindeausflug nach Bad Nauheim (s.S.22) 

20.6., 10.30 Uhr: „Sag mal, für wen hältst du mich eigentlich?“
 Ökumenischer Gottesdienst zum Stadtteilfest – Marktplatz 

25.6., 18.30 Uhr: „Einweisung in Veranstaltungstechnik an Matthäus“ 
(s.S.20. Interessierte  bitte im Pfarramt anmelden)  

26.6., 18.45 Uhr: Ökumenischer Frauengottesdienst Matthäuskirche 

2.-5. JULI: GEMEINDEFEST IN MATTHÄUS (s.S.20: HelferInnen  
bitte im Pfarrbüro melden!!!) Programm siehe Rückseite…. 

17.7., 14.30-18 Uhr Matthäuskirche: Tanznachmittag für Frauen mit  
Christel und Hans-Peter Held. Anmeldung im Pfarrbüro. 

29.7.,15-17 Uhr: Seniorennachmittag Gemeindehaus 

1.8., 11 Uhr: Gottesdienst und Empfang zur Verabschiedung von Pfar- 
  rerin Hundhausen-Hübsch. Herzliche Einladung an alle! 

Mitte August: Jugendbegegnung in Polen (fragt im Pfarrbüro nach!) 

17.9., 17 Uhr:  Ökumenischer Einschulungsgottesdienst Matthäuskirche 
18.9., 9 Uhr:  Ökumenischer Einschulungsgottesdienst Matthäuskirche 

19.9., 9.30 Uhr:Gottesdienst zum Frauensonntag 

30.9.,15-17 Uhr:Seniorennachmittag Gemeindehaus 

9.10., 18.45 Uhr:Ökumenischer Frauengottesdienst Matthäuskirche 

10.10., 19 Uhr: Konzert „Voices of Africa“ Matthäuskirche 

24.10.:   Gottesdienst mit anschließ. Empfang der Ehrenamtlichen 

1.-6.11.: Kinderbibelwoche in den Herbstferien (s.S.17) 

14.11.  Essen für Bedürftige// Ökum.Friedensgebet 

28.11.   Gottesdienst, Kirchenkaffee und Bazar zum 1.Advent 

Cross´n´Groove-Konzert 



 24

Gemeindefest 2.- 5.Juli 2010 
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Freitag, 2.Juli 2010 
Diakonie in der Gemeinde: eine Reihe von fröhlichen 
Überraschungen ab 17 Uhr im Hof des Margarete-Blarer-Hauses. Zur 
Unterhaltung gibt´s Live-Musik. 

Samstag, 3.Juli 2010 
Cross´n´Groove präsentiert zum Gemeindefest wieder ab 20 Uhr: 
Open Air mit der renommierten Band „Soul & Pepper“. Eintritt frei! 

Sonntag, 4.Juli 2010 
11 Uhr: „Aufbruch zum Segen“ Gottesdienst für Kleine und Große 
mit dem MatthäusChor. Anschließend Mitmach-Programm für 
Kinder, Frühschoppen, Musik und Festessen, Spaß-Räder, 
Turmführung,Tanzauftritte, Zirkus Bachelli und Big Band „Off Beat“ 

Montag, 5.Juli 2010 
15 Uhr Nachmittagskaffee mit Programm der jungen für die ältere 
Generation, ab 17 Uhr Abend der Neckarauer Vereine mit großer 
Sonderverlosung und Abschlussandacht in der Matthäuskirche. 
 

Unser Pfarrbüro in der Rheingoldstraße 32 ist geöffnet: 

     Montag     9 - 12 Uhr       
     Dienstag  13 – 15 Uhr 
     Mittwoch     9 - 11 Uhr      
     Donnerstag   10 - 12 Uhr      
     Freitag     9 - 12 Uhr     
       Telefon: 0621 –  84 13 914  /  Fax: 0621 – 84 13 913  

e-mail: matthaeusgemeinde@ekma.de /Internet: www.matthaeus-kirche.net 
Bankverbindung: Sparkasse Rhein-Neckar-Nord (BLZ 670 505 05), 
                                   Konto-Nr. 30 158 652 
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